
Resolution 
zur Demonstration vom 19. September 2008 

vor der Botschaft der Islamischen Republik Iran in Bern 
Zur Unterstützung des Hungerstreiks der politischen und zivilen kurdischen Gefangenen 

 
Seit dem 25. August 2008 sind die politischen und zivilen kurdischen Gefangenen in allen Gefängnissen des 
islamischen Regimes in einen Hungerstreik getreten, damit ihnen ihre Grundbedürfnisse gewährt werden. Ein so 
furchtloser Streik, wie derjenige dieser Gefangenen ist sehr selten. 
 
Sie verlangen gegenüber allen Gefangenen: 
 
■ Die Akzeptanz des zivilen und politischen Ursprung der Kurden durch das islamische   
    Regime und ein menschenwürdiges Verhalten gegenüber allen Gefangenen 
■ Die Einstellung von Todesurteilen gegen die politischen und zivilen Gefangenen und deren Vollzug 
■ Die Aufhebung aller Urteile gegen die zivilen und politischen Gefangenen 
■ Die Beendigung der Folter und unmenschlichen Behandlung aller Gefangenen und der  Wiederkehrenden  
    Menschenrechtsverletzungen im kurdischen Teil des Irans. 
 

Der gesamten Weltbevölkerung ist klar, dass, seit der islamischen Revolution bis heute, im Iran ein 
eigennütziges diktatorisches Regime herrscht, und dass die Menschenrechte täglich mit Füssen getreten werden. 
Das islamische Regime vernichtet politischen Widerstand im In- und Ausland mittels Terrorismus. Gegen die 
Unterdrückung der Bevölkerung durch das islamische Regime gibt es immer wieder Aufstände von Arbeitern, 
Bauern, Frauen, Lehrern etc.,  welche auf diesem Weg ihre Menschenrechte beanspruchen.   

Die ständigen Angriffe des islamischen Regimes gegen die freiheitsliebenden Iraner zeigen, dass das Regime 
Angst vor seinem Untergang hat und dieses Schicksal mit letzter Kraft abzuwehren versucht. Diese Gewalttäter 
wissen, dass das Volk nahe an einer Explosion steht und dass es für sie keinen anderen Ausweg gibt, als die 
Unterdrückung zu verstärken und die Angst weiter zu schüren. Das islamische Regime will mit grausamen 
Mitteln, durch die Ermordung von Intellektuellen, die Kämpfer und Oppositionellen dazu zwingen, sich 
zurückzuziehen. Aber diese Verbrecher wissen nicht, dass die iranische Bevölkerung in den vergangenen 
dreissig Jahren so viele Verbrechen gesehen hat, dass sie nicht mehr eingeschüchtert werden kann.   

Wir unterstützen die Bedürfnisse der politischen und zivilen kurdischen Gefangenen, die sich im Hungerstreik 
befinden, voll. Wir warnen das islamische Regime bezüglich der Gesundheit der Gefangenen und verlangen von 
allen politischen Gruppierungen und Menschenrechtsorganisationen im In- und Ausland, die Stimme der 
Gefangenen zu verbreiten und dadurch ihren Widerstand zu stärken. 
 
Wir Teilnehmer der Demonstration verlangen: 
 
 ■   Die bedingungslose Freilassung aller politischen Gefangenen im Iran 
 ■   Die Versendung einer internationalen Delegation in den Iran, zur Überwachung der Gefängnisse und  
      Gefangenen und zu Untersuchungen bezüglich der Situation politischer und ziviler kurdischer Gefangener 
 ■   Die Verurteilung des gesamten islamischen Regimes, denn wir glauben, dass sämtliche Flügel des    
      islamischen Regimes Mörder sind, und die Errichtung eines internationalen Gerichts, welches wir aus  
      voller Kraft unterstützen würden, zur Verurteilung der Verantwortlichen des islamischen Regimes 
 ■  Das Zugeständnis der allen Völkern, Arbeitern und Bauern, Frauen und Kindern zustehenden Rechte 
 ■  Den Untergang des verbrecherischen islamischen Regimes und die Errichtung einer demokratischen  
      Republik Iran. 

Wir müssen aus der Situation und dem Zusammenhalt der Gefangenen gegen ihren Feind unsere Lehren ziehen 
und versuchen, unsere Engstirnigkeit bezüglich unserer politischen Haltung zu vergessen und uns zu vereinigen, 
um die Verbrecher des islamischen Regimes zu verurteilen. Wir müssen zusammenkommen und gegen unseren 
Feind kämpfen, anstatt uns aufgrund unserer politischen Differenzen zu verkrachen. 
 
Nochmals warnen wir das islamische Regime bezüglich der Gefangenen, die sich im Hungerstreik befinden. 
Wir laden alle Menschenrechtsorganisationen des In- und Auslands ein, mit uns den Streik der Gefangenen zu 
unterstützen. 
 
 

Demokratische Partei Kurdistan  - Komitee Schweiz 
Komalai zehmatkeshani kurdistan - Komitee Schweiz 

Chak- Komitee Schweiz 
Demokratische Vereinigung für Flüchtlinge (DVF)  

 


